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Nach der Mahlzeit fragte er Petrum drey Mahl rSimon , liebst d» mich ? O , gewiß , Herr ! wardie Antwort . Jesus befahl ihm dann besondersfür diejenigen zu sorgen , die seine Lehre anneh-rnen würden , und ermunterte ihn , sich durchnichts abschrecken zu lassen , ihm treu zu bleiben.Bald darauf veranstaltete Jesus eine Zusammen¬kunft mit seinen sammtlichen Freunden und Jün¬gern auf einem Berge in Galiläa . Da erklärteer sich sicherlich für den Heiland der Welt . Mir,sagte er , ist gegeben alle Gewalt im Himmelund auf Erden . Gehet hin Ln die ganzeWelt , lehret alle Völker , und taufet sie imNahmen des Vaters , - es Sohnes , und desheiligen Geistes . Lehret sie alles halten,was ich euch befohlen habe , wer meineLehren glaubt und getauft ist , wird seligwerden ; wer aber nicht gerauft ist , wird un¬glücklich seyn , verdammt werden . Rechner si¬cher auf meinen Beystand . Ich werde mit mei¬ner Hülfe bey euch seyn , bis aus End der Welt.Diesem Befehle waren die Jünger nachher gehor¬sam , sie lehrten überall , daß Jesus auferstaudensey , machten seine Lehren bekannt , riechen zurBuße , und tauften diejenigen , die sich bessern-sollten , und die Lehren Jesu annahmen.

40.
Letzte Erscheinung Jesu ; seine Himmcl --

fahrt.
4 ) aS Pfingstfest rückte nun heran . Die
Jünger begaben sich von Galiläa zu diesemFeste nach Jerusalem . Hier gesellte sich Je¬sus zu ihnen , und befahl ihnen , Jerusalemnicht eher zu verlassen , als bis sie den heili¬gen Aeist , Welchen er ihnen vor seinem Lode

ver-
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versprochen , empfangen hatten . Durch ihn wür¬
den sie alle seine Lehren erst recht begreifen , mit
außerordentlichen Fähigkeiten versehen und zum
Apostelamte tüchtig gemacht werden . Der Augen¬
blick war nnn da , daß »Jesus seiue Freunde ver¬
lassen sollte . Er hob seine Hände gegen sie em¬
por , und nahm unter feyerlichen Segenswünschen
von ihnen Abschied. Er wurde vor ihren Augen'
in die Höhe gehoben , bis sie ihn zuletzt vor den
Wolken nicht mehr sehen konnten . Mit Sehn¬
sucht sahen sie ihm noch lange nach , als auf
einmahl zwey Männer im hellglänzenden Ge¬
wände neben ihnen siunden und sie freundlich
anredeten : was sehet ihr so sehnsuchtsvoll gegen
Himmel ? Ihr werdet einst diesen Jesum wieder
sehen , so wie er jetzt vor enern Augen empor ge¬
hoben wurde . — Durch diese erfreuliche Nachricht
beruhiget , verließen sie nun den für sie so merkwür¬
digen Ort , und gingen wieder nach Jerusalem
zurück.

Welch ein Trost ist dieß nicht auch für uns,
meine Lieben ! Jesus ist vorangegangen , um unS
eine Wohnung im Himmel zu bereiten . Wir
sehen alle mit Sehnsucht zum Himmel hinauf,
und wünschen bey ihm zu seyn , mit ihm ewig
uns zu erfreuen ; und dieses Verlangen wird voll¬
kommen erfüllt werden . Wir werden ihn einmahl
sehen, und dann nie wieder von seiner Gegenwart
geschieden werden . Müssen wir gleich im Ster¬
ben die veränderlichen und unsicher« Freuden die¬
ses Lebens fahren lassen , so gehen wir bessern
und unveränderlichen enrgegen . Müssen wir uns
von denen scheiden , die unsers Herzens Lust
und Trost sind , so gehen wir dahin , wo wir
unser Herz in ewiger Freundschaft mit unserm
Erlöser sättigen werden . Diese Gewißheit haben
wir ihm zu danken . Er hat uns den Himmel

K eröff-
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eröffnet , und diese Seligkeiten da bereitet und
aufgehoben.

Vollendet ist dein Werk , vollendet,
L) du , dsn Gott hevabgesendet,
Vollbracht der schmerzenvolle Lauf!
Drum nimmt dich nun der Himmel auf.Doch '

steigst du einst vom ^Himmel wieder
In Gottes Herrlichkeit hernieder —
Dann ziehen die , die dir stch weih».Mit dir in neue Himmel ein.
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